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Katholiken uns vom Staate eine Ausnahme⸗Behandlung erbitten,
wie die Juden ſie Aben Di irländiſche Partei iſt Au genug,
unſere Forderung durchzuführen. Vorläufig jedoch iſt eln Kompromiß
noch nicht in Ausſicht Die Nonkonformiſten, nach gehaltener niter.
redung der Anführer Aben dem Erzbiſchof „neinr geſagt Der eimn
ſtimmige Entſchluß der Verſammlung Wwar, daß ſie ankbar iſt für
den Erfolg der ewegung und leſé Sympathie hat mit den ver
folgten Passive Resisters; weiter, daß man in den bevorſtehenden
Wahlen nUur für Kandidaten ſtimmen ſoll, we ſich ver.
pflichten: 1. Alle Lehrer, ohne Rückſicht auf ihre Religion, für alle Stellen
ähig 3u machen öffentliche Ontrolle und Adminiſtration aller Qus
Staats oder Gemeindegeldern unterſtützten Schulen zu bewerk⸗
ſtelligen. Endlich gibt die Verſammlung threr Ueberzeugung Aus⸗
druck, daß die einzige Löſung der Schulfrage in einem vollſtändigen
Unterrichtsſyſtem liegt, welches vom Staate finanziert wird und
von welchem aller und jeder religiöſer Unterricht ausgeſchloſſen iſt

So beſchloſſen Im „General Committee der Kongregational Union“
QAm November 1903

In der rein politiſchen Welt iſt von ni die ede als
von Chamberlain und ſeiner beabſichtigten Umänderung des iskalen
Syſtems Die ewegung wird eine neue Verteilung der politiſchen
Parteien zur olge haben Die Liheralen en nicht ohne run ans
Uder zu kommen. In jedem Falle Aben ſie ſich geeinigt und 4
winnen bei jeder Wahl mehr Stimmen. 8 gibt den Katholiken
offnung, die Parteien ſo nahe gleich zu ehen daß die Irländer durch
thren Zutritt zur einen oder andern den Ausſchlag geben können.
Dann hätten wir In England enn katholiſches Zentrum wie in
Deutſchland. Battle, November 1903 J Wilhelm.

Erläſſe und Beſtimmungen römi  Er Kongregationen.
Zuſammengeſtellt von P. Bruno Albers un Monte Caſſino (Italien).

(Ehehinderni der geiſtlichen Verwandtſchaft.) Der Ron⸗
gregation des iziums wurde folgender Zweifel zur Entſcheidung vor
gelegt Ob un der 1  G Ehehinderniſſe der geiſtlichen Verwandtſchaft
Iu dispenſieren, auch der a  Il einbegriffen ſei, von der geiſtlichen Verwandt—

zu dispenſieren, we zwiſchen dem Täufling und dem Spender der
Taufe entſtehe? Die Antwort autete: Negative, das heißt der mit
oben gedachter Vollmacht Ausgeſtattete, könne von dem Ehe
hindernis der geiſtlichen erwandtſchaft zwiſchen Täufling
und Taufenden nich dispenſieren. Dieſes ſei allgemein bekannt
zu geben und künftig auch ausdrücklich un den auszuſtellenden
machten zu bemerken. Wenn etwa die eine oder andere Heirat zwiſchen
Täufling und Taufenden geſchloſſen und von dem gedachten Ehehinderniſſe
kraft oben angezogener Vollmacht dispenſiert worden, ſei, allem weiteren
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vorzubeugen —  V Heiligkeit I erſuchen für genannte Ehen die San at!i0
radiG6e eintreten zu aſſen. ID.  en Entſcheid der Kongregation hieß Papſt
Leo III gut und ſanierte gleichzeitig alle !MN Frage kommenden Ehen 1
radice. Et Unv. Inquis. —— —0 Dez.

(Gebet nach der hl Meſſe.) Es zweifelhaft, ob nach dem
Tode V die von eben dieſem Papſte angeordneten nach der 9— Meſſe

verrichtenden Gebete auch fürderhin noch zu verrichten ſeien? Der Biſchof
Chalons ieſen Zweifel den Ritenkongregation vor Die Antwort

2 ept lautete von C0 III angeordneten Gehete
ſeien auch fernerhin noch 5  U verrichten III Anſchluſſe an leſe Entſcheidung
ſugen I nachſtehenden E andere Beſtimmungen bei, welche ſich auf
die Verrichtung des vorſtehenden Gehetes beziehen und ſchon früher ver

öffentlicht wurden.
Wer ſchon verpflichtet Hſt, Aus Cmenn Grunde das Salve Regina nrit
Verſikel und Dration nach der V Meſſe zu beten, muß derſelbe nach⸗
her auch noch dd Salve Regina und 2  — vom Papſte vorgeſchriebenen.
Gehete verrichten? Antwort
Soll der Prieſter UI Schluſſe der 9 Meſſe dem Kreuze Ene Ver  —  —
neigung machen, bevor 290 hinuntergeht die vorgeſchriebenen ehete

verrichten? ollen die Gebete auf den ſten oder Auf der unterſten
Altarſtufe kniend verrichtet werden? Antwort Eine Verneigung gegen
das Kreuz werde weder geboten noch verboten Hinſichtlich der Gehete
ſelbſt ſo könnten dieſelben Auf der oberſten oder unterſten Altarſtufe
knieend verrichtet werden

Weiterhin wurde vor geſchrieben ſe (Hebete eten unmittelbar nach
dem letzten Evangelium 3u verrichten Hiernach ſet 3 B das Austeilen der
X Kommunion oder Elune anderweitige kirchliche Zeremonie nach Vollendung
dieſer Gebete vorzunehmen ieſe Gebete können nicht mit anderen,

B dem „De profundis“ beliebig vertauſcht werden Vorab ſeien teſe
Werden wieGehete dann die übrigen Ctwa vorgeſchriebenen 5 verrichten

NII Weihnachtsfeſte dret zwei a1 Meſſen hintereinander geleſen, 10 ſind
die Gehete 111 Schluſſe den zweiten, reſp dritten 91 Meſ einmal 3u
heten 2 die okrete N  (V 5  2  —682 Basilien November 188  .
N  (CV 5  —805 Portus S Ludoviehd 22 Juni 1893; NI — 3855 Macaon
—90 Mai 1895 V  (T. 3936 Agrigentina d. 11 De  3 1896.

(Einfache und feierliche Gelübdeablegung der Kloſter
frauen). 2D  urch Dekret der Congr. Eppü et Reg (d Mai 1902
„Perpensis temporum adiunétis“ wurde, wie ſchon früher mitgeteilt, ver
ordnet daß dre oſterfrauen, ſoweit dies M Betracht komme, den feier⸗
lichen Geliibden einfache voranzuſchicken hätten 2 Gelübdeablegung ſolle
nach dem Un rden gebrauchten Zeremoniale mM der Weiſe erfolgen, daß
die N  covi  In Iu der Gelübdeformel dre Worte velche die feierliche Gelübde
ablegung ausſprechen, Unterdrlücke und dafür 1 Worte einſetze welche die
Ablegung der einfachen Gelübde betätigen 5 Congr Epp 61 Reg
28 Juli 1902. Eine weitere kürzlich vom Kardinalerzbiſchof bu Prag
aun ieſe 06e Kongregation gerichtete Anfrage Ob Sache des rdinarius,
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reſp en exempten Klöſtern des Regularprälaten ei, anzuorduen, ob die zweite,
feierliche Gelübdeablegung öffentlich vor dem Ordinarius Regularprälaten
oder deſſen Stellvertreter erfolgen ſolle? Welches Zeremoniale anzuwenden,
wenn die feierliche Gelübdeablegung a vor der Ordensoherin privatim, oder

öffentlich vor dem ODrdinarius oder deſſen Stellvertreter erfolge? Oob
in letzterem V alle die Benedictio, Ueberreichung des Schleiers, Ringes,
der Krone, velche bislang bei der feierlichen Gelübdeablegung un Geltung,
jetzt aber nach dem an Dekret „Perpensis temporum Aadiunctis“ bei
der einfachen Profeß vorgenommen werden, wiederholen ſeien? Auf die
er rage lautete die Antwort: Die feierliche Profeß' nune öffentlich ſtatt⸗
nden, wofern die Ordensoberin un die Kommunität dies verlangten. Auf
die beiden anderen Punkte ging die Antwort der Kongregation ahin, daf
ob die feierliche Gelübdeablegung privatim oder öffentlich rfolge, He⸗
ordert werde, daß die Profitentin die Formel gebrauche, Iu welcher die
feierliche Gelübdeablegung V Ausdruck komme. Benedictio, leberreichung
de Schleiers . In Zeremonien der einfachen Gelübdeablegung. (S. Congr.
Epp Eh Reg 13 4  Qan 1903.)

(Verneigung des Hauptes beim Nennen des Namens
der Heiligen innerhalb der Oktav ohne Kommemoration de  2  N
ſelben im Offizium; Präfation bei Votivmeſſen innerhalb
der Feſtoktav.) Auf die Anfragen V  —  RNuf  — innerhalb der Oktav des
Heiligen, venn ſein Name Iu der 91 Meſſe woh genannt wird, aber weder
ſein Offizium gebetet, noch auch Per aEcidens keine Kommemoration un
Offizium erfolgt, das Haupt verneigt werden? 2 Welche Präfation iſt M
der CTF

Votivkonventualmeſfſ 3zu nehmen, der —  . innerhalb der
Oktav (dies IHFra oetavam) oder deſſen Kommemoration Iu einer anderen
Konventmeſſe erfolgt? die Praefatio Commums oder die Praefatio de
OCEtava Ad Jo, alſo die Verneigung des Hauptes hat bei Nennung
des Namens des Heiligen Iu der Meſſe 3u erfolgen. 2 —  —  06/ Praefatio
COmmunis

(Exkommunikation d Erlangung von Reſkripten.)
Der Apoſtoliſchen Pönitentiarie lag folgender Fall zum Entſcheid vor Titius
hatte ſich eine hier geheime, reſervierte) Exkommunikation (Excommunicatio
066ulta reservata zugezogen. Während Er Iu der Exkommunikation war,
rhielt e mittelſt eigener Reſkripte den römiſchen Kongregationen folgende
Vollmachten: a der Indexkongregation die Erlaubnis verbotene Bücher
I leſen vonr h1 Offizium die Dispens vonn Faſten; C von der Kon⸗
gregation der Abläſſe die Vollmacht, Roſenkränze, Kreuze N mit Abläſſen
IU verſehen, udlich von der Ritenkongregation die Fakultät, —  Me  2  —  —  gewänder e
3u benedizieren. Jetzt erfährt Titius, daß diejenigen, welche Iu der Exkom—
munikation ſich befinden, unfähig ſind, derlei Vollmachten und Gnaden I
erlangen. Der Pönitentiarie wurden nun die Fragen vorgelegt: Sind
die Reſkripte ültig, welche Titius U einer Zeit erhalten hat, 6 ELT
kommuniziert var? Wenn „R

(ern

⁰ wie gat Titius ſich verhalten,

nicht die Urſache der Ungültigkeit der Reſkripte anderen U offenbaren?
N  E Pönitentiarie antwortete „Orator Super praemissis acquiescat.
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Pro Ff0 0 COns Clentlae tantum Poenitentiaria d Sep;
tember ꝝxꝝx2

(Dispens Gelübden.) Wenn ſteht das Recht zu Ordens
E  * welche dem Diözeſanbiſchof Unterworfen ind, von den Gelübden 3
dispenſieren, dem Ordinarius, M deſſenDiözeſe ſich das betreffende Schweſtern⸗
hau befindet, oder dem Ordinarius, I deſſen Diözeſe das Mutterhaus ge·
egen iſt? leſe Frage, der 8 Coygr. Epp Et Reg zum N  EL vor
gelegt wurde von derſelben dahin beantwortet daf der ODrdinarius uM deſſen
Diözeſe das Schweſternhaus elegen Iſt, von den Gelühden zu dispenſieren
habe (OnRgr. Epp Reg 2 April 1903.)

Dispens von Ehehinderniſſen und Legitimation der
Nachkommenſchaft.) Dem a1 Offizium lag folgende Anfrage vor Ant

Febr 1888 wurde den Diözeſanoberen die Vollmacht erteilt, M ſchweren
Krankheitsfällen gewiſſen trennenden H ehinderniſſen 3u dispenſieren
und durch 2  4 Mai 1889 erklärt daß die Ordinarien dief
Vollmacht den Pfarrern ſubdelegieren könnten 6  (l ließ die Zollmacht nun,
von dieſen trennenden Ehehinderniſſen zU dispenſieren, auch die andere u

ſich, die etwaige Nachkommenſchaft 3u legitimieren, ie dieſe der X Stuhl
bei anderen beſonderen Ehedispenſen U erteilen pfleg oder iſt für
die Legitimation En meues Reſkript notwendig? Das ber1 Offizium ant
wortete Unter dem Juli 190 duf die Frage Bejahend rſten Teil

111 1 für den zweiten Teil der Anfrage Ausgenommen
Hletb jedo von der Legitimation die Nachkommen chaft von Perſonen, welche
entweder höhere Weihe empfangen oder die feierlichen Gelübde abge⸗
legt haben.

(Nocturnum AllisS 1061 Ant Ordinationstag.) Die Riten⸗
kongregation erklärte N 14 Auguſt 1860, daß Inter den Worten des
Pontifikale Romanum „Nocturnum talis diei Cene einzige Ferial⸗Nocturn,
wie 3 die Nocturn des onntags vte I alterium, das eiß

almen und den Antiphonen de tempore verſtanden werde Es ſtehe
aber IM Gutdünken des iſcho auch andere Nocturn, des Tdi
nationstages den Neugeweihten aufzugeben. Spreche der Biſchof ſich hierüber
nicht beſtimmt aus, ſo ſei die Ferialnocturn de Ordinationstages beten.
Gehören nun 3u dieſer Ferialnocturn auchCT Pſalm: „Venite Adoremus“
der „Hymnus“ und die reſpektiven Lektionen? Dieſes wurde verneint und
ausdrücklich erklärt, daß die Ferial Pſalmen und die Ferial Antiphonen
genügten. Rit Congr. Juli

(Konkurrenz mehrerer Kommemorationeni der VesperUd den aude Von der Ritenkongregation iſt die Reihenfolge, WwO·
her die Kommemorationen aus demſelben Kommune 3u nehmen ſind, eſt
geſtellt aS Dekret räg der Sammlung die V  (V — 4042 und lautet die
Anfrage Unde antiphona et Verd debeant quando plures
COmmemoratiOones eodem COInInUuIII sumendae 8In Antwort
Guando plures COmmemorationes 0OECEurrunt faéiendae de eOodem
COIIIUNnI (nis! aAliterin 51EVnotetur)0 Ve TAS dietis antipho-

2 et Versiceulo de et II VSSPEVIS, Altera COmmemoratio it Per 58



phonam de Laudibus Et Versiculo (GUndo nocCturno, Ultima
ST'O Per Primam antiphonam et versieulum te 1110 nOCturn0O

Laudes dietis antiphona et Versiculo de Laudibus,
Prima COmmemoratiO Ht bel Antiphonam t Vversieulum de PrIIS

Et Vversiculo E Secundo noCturno, tertia tandem per
Primam antiphonam Et Vversiculum tert!üO0 noétUrn0O. Rit
Congr. 27 Junii 1889

(Martyrologium⸗Neuausgabe.) Durch Eln Dekret der Riten.
kongregation Mai 1902 ird das auf Geheiß III durch die
Typographie der Propaganda gedruckte Martyrologium approbiert und an

befohlen daß MN üukunft nur mi Erlaubnis de. Diözeſanoberen an anderen
Drten En Martyrologium gedruckt werden dürfe, und nuüur nach Norm
des gegenwärtig herausgegebenen (Statuit allis ubique locorum
deinceps (martyrologium) tyPIis Eedi II0OII 0  2 accedente
auetoritate Ordinarii 10ei et OMNINnO 20 IOTIIAI huius exemplaris).

Neueſte Bewilligungen oder Entſcheidungen
der Abl H

On Franz Beringer Konſultor der heiligen Kongregation der Ab
läſf Iu Rom.

m den fünfzigſten Jahrestag —(8 Dezember derVerkündigung
des Glaubensſatzes von der unbefleckten Empfängnis der ſeligſten Jungfrau
Maria entſprechend den Wünſchen der atholi chen Chriſtenheit
außerordentlicher Feierlichkeit 3u e en hatte der yochſelige P V  (0 III
bereits Iu verfloſſenen

I Mai Ene Ergene Kardinalskommiſſion ernannt welche
die geeigneten Vorbereitungen anordnen und eiten ſollte ＋——

Oe Heiligkeit Papſt
Pius hat Urch Eun apoſtoliſches Schreiben September
leſe Kommiſſion neuerdings beſtätigt mi dem Wunſche, daß Oe Bemü jungen
von dem glänzendſten Erfolge begleitet ern möchten Zugleick at der Heilige
Vater das hier folgende

zur unbefleckten ungfrau allen Gläubigen ge⸗
legt und durch Bewilligung Elnes Ablaſſes empfohlen

Heiligſte Jungfrau, dris du dem Herrn gefallen und El Mutter
geworden unbefleckt Qn Leib und Seele, III Glauben und I der Kebe

blicke och letzt da ir die Jubelfeier der erkündigung de Dogmas
begehen, welches dick der 9  5 Welt als die ohne —  HV Empfangene
angekündigt hat gnädig auf uns Arme erab die ii dich einen
mächtigen Utz anflehen Die feindſelige S  0  lange gegen welche der
er Uch ge  euder wurde fährt leider beſtändig ſort die Kinder
Evas bekämpfen und ihnen nachzuſtellen VDu aber gebenedeite
Mutter unſere Königin und Sachwalterin, die du erſten Augenblick
einer Empfängnis an den Kopf des bö Feindes zertreten 9 numun

gnädig ſere Bitten auf; mi dir von ganzem Herzen vereinigt beſchwören
iu dich, dieſelben Ram Throne Gottes darzubringen, auf daß niemals
Linzer „Theo prakt Quartalſchrift“ 1904


